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Polen zwischen 
Deutschland und 
Russland 

11. – 12. März 2022

Online-Tagung

In Zusammenarbeit mit der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Zur Anmeldung:
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https://www.apb-tutzing.de/programm/anmeldung.php?tid=118229


E I N L A D U N G

Polen sah sich in seiner Geschichte regelmäßig von 
zwei vermeintlich übermächtigen Nachbarn umringt, 
Preußen/Deutschland auf der einen sowie Russland/
UdSSR auf der anderen Seite. Bis heute wirkt diese 
Perzeption in den innenpolitischen Debatten in Polen 
fort.

Unsere Tagung möchte sich dem Land Polen auf 
eine besondere Weise nähern. So sollen einerseits 
Polen sowie die deutsch-polnischen Beziehungen 
auf staatlicher und gesellschaftlicher Ebene betrach-
tet werden. Andererseits geht es aber auch um die 
Frage der Polonisierung, d.h. in welcher Weise Polen 
nach 1945 bemüht war, die neu eingegliederten 
Gebiete zu einem Teil des Landes zu machen.

Eine abschließende Podiumsdiskussion wird sich 
der aktuell heiß debattierten Frage der Erinnerungs-
politik in Polen und Russland widmen. Dabei wird 
der Fokus darauf gelegt zu debattieren, wie die 
Erinnerung an die Vergangenheit heute in Polen und 
Russland instrumentalisiert wird. 

Auf diese Weise soll insgesamt ein Bild von Polen 
entstehen, das der polnischen Verwobenheit mit 
den Nachbarn Deutschland und Russland ausrei-
chend Raum gibt und damit ein Nachdenken über 
eine polnisch-deutsch-russische Verflechtungsge-
schichte erlaubt.

Seien Sie herzlich zu dieser Tagung eingeladen.

Dr. Anja Opitz 
Akademie für Politische Bildung

Amélie zu Eulenburg, M.A. 
Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 
Berlin

S A M S T A G ,  1 2 .  M Ä R Z  2 0 2 2

   Sektion 2: Der Alltag

 9.00 Uhr Das Polnische im DDR-Alltag 
Dr. Daniel Logemann 
Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und 
Mittelbau-Dora, Weimar

  Alltagskontakte zwischen Polen und 
Bundesbürgern 
Dr. Dominik Pick  
Zentrum für Historische Forschung Berlin 
der Polnischen Akademie der Wissen-
schaften

 10.30 Uhr Pause

Sektion 3: Politik und Diplomatie

 11.00 Uhr Die offiziellen Kontakte zwischen den 
beiden deutschen Staaten und Polen 
Dr. Burkhard Olschowsky 
Bundesinstitut für Kultur und Geschich-
te der Deutschen im östlichen Europa, 
Oldenburg

  Propaganda für die Sowjetunion in 
Polen und der DDR  
Dr. Jan C. Behrends 
Zentrum für Zeithistorische Forschung, 
Potsdam

 12.30 Uhr  Pause

Sektion 4: Prozesse der Aneignung der 
ehemaligen deutschen Gebiete in Polen

 14.30 Uhr Regionale Identitätskonstruktionen 
an der deutsch-polnischen Grenze: 
Lebuser Land und Ostbrandenburg  
Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach 
Institut für angewandte Geschichte –  
Gesellschaft und Wissenschaft im  
Dialog e.V., Europa-Universität Viadrina, 
Frankfurt (Oder)

Podiumsdiskussion

 15.30 Uhr Die Instrumentalisierung der  
Erinnerung in Polen und Russland 
Dr. Jörg Morré  
Deutsch-Russisches Museum  
Berlin-Karlshorst 
Dr. Vera Dubina  
Friedrich-Ebert-Stiftung, Moskau 
Moscow School of Social and Economic 
Sciences 
Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-Quast  
Europa-Universität Viadrina,  
Frankfurt (Oder)

  Moderation:  
Sarah Portner, Diplom Kulturwirtin 

 17.00 Uhr Ende der Tagung

F R E I T A G ,  11 .  M Ä R Z  2 0 2 2

 16.15 Uhr Eröffnung – Begrüßung  
Dr. Anja Opitz 
Sarah Portner, Diplom Kulturwirtin 
Netzwerk für Osteuropa-Berichterstat-
tung n-ost, München 

Sektion 1: Zwischen den Polen

 16.30 Uhr Ein politischer und gesellschaftlicher 
Streifzug durch Polen 
Gabriele Lesser, M.A. 
Korrespondentin der taz in Warschau

 18.00 Uhr Ende Tag 1


